
37. SonntagsFoyer

„Die Harmonie der Welt“
Johannes Kepler als Opernheld

Einführung zur Premiere der Oper von Paul Hindemith 
mit Gerrit Prießnitz (Musikalische Leitung), Dietrich Hilsdorf (Inszenierung), 

Dieter Richter (Bühne), Christoph Blitt (Dramaturgie), Sandra Trattnigg (Sopran), 
Theresa Grabner (Sopran), Sven Hjörleifsson (Tenor) und Seho Chang (Bariton) 

Das LT stellt sich einer ganz besonderen Herausforderung: Endlich wieder einmal soll es eine szenische Aufführung 
von Paul Hindemiths Oper „Die Harmonie der Welt“ geben. Damit kann das hiesige Theater im Vergleich mit den 
anderen großen Opernhäusern ein weiteres Alleinstellungsmerkmal für sich verbuchen, denn keine andere Bühne 
hat es sich bislang zugetraut, dieses packend-anspruchsvolle Werk zweimal in ihrer Geschichte zu inszenieren. So 
gab es bereits 1967 eine Produktion der Harmonie am LT. Dass sich ausgerechnet Linz diesem Werk so verbunden 
fühlt, hängt natürlich damit zusammen, dass Hindemith hier wichtige Lebensstationen von Johannes Kepler auf 
die Bühne bringt. Dabei lässt es sich Hindemith nicht nehmen, am Beispiel Keplers existentielle Fragen zu stellen. 
So geht es in der Harmonie eben auch um das Verhältnis von Wissenschaft und Politik oder um den verzweifelten 
Kampf, in unruhigen Zeiten an der Utopie einer friedvollen Welt festzuhalten. Stoff genug also für ein spannendes 
SonntagsFoyer.

Eintritt: € 12
Musiktheater-Vereinsmitglieder: € 3

26. März 2017, 11.00 Uhr, Musiktheater Foyer


